
Itesen 75

Schwabenkriege, 1499, stiegen die Eidgenossen über die Hö-
hen von Planken, um den Osterreichern bei Frastanz uner-
wartet in den Rücken zu fallen. Auf der Höhe von Planken,
gegen Schaan zu, sind auf einer etwas ebenen Platte behauene
Findlinge, welche jedenfalls den Römern als Meilensteine
dienten, gefunden worden.

U.

Gasthäuser: Sternen (8 B), Sonne (6 B), Adler (6 B), Schäfle
(5 B), Post (4 B), Linde.

Taxi: Telephon 6, 49.
Triesen, 463 m ü.M., mit 1400 Einwohnern, ist an der

Hauptstraße nach Chur gelegen, 3 km südlich Vaduz, inmitten
schöner Obstgärten, Große Weberei sowie kleinere Fabriks-
betriebe für Berufskleider und Polierscheiben. Oberhalb des
Ortes die romantisch gelegene St. Mamertuskapelle,

Triesen ist der Ausgangspunkt herrlicher Hochtouren in
das Lawena- und Falknisgebiet.

Geschichtliches. Der Name Triesen soll keltischen. Ur-
sprunges sein; Trisa, Trisun heißt Bach oder fließendes
Wasser. Der Ort lag am Bergbach, der früher wohl wasser-
reicher war. Die Sage, daß der Ort einst durch einen Berg-
rutsch zugedeckt worden sei, entbehrt nicht ganz eines ge-
schichtlichen Hintergrundes, wie schon das Terrain erkennen
1äßt. Auch zur Römerzeit war Triesen bewohnt. Später hatten
mehrere Adelsgeschlechter in Triesen ihren Sitz. So stand über
dem Dorfe, wo die alte St. Mamertuskapelle steht, die Burg
der hochangesehenen Ritter von Trisun; im Garnis die der
Ritter von Richenstein; auf Matschils die der Ritter von
Schiel usw. Das Dorf reichte früher nicht bis zur jetzigen
Landstraße herab; es lag höher, daher auch die Pfarrkirche im
Oberdorf. Die Marienkapelle im Unterdorf wurde vom Kloster
St. Luzi in Chur, das in Triesen großen Lehenbesitz hatte, im


